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Vorwort 

Die anhaltend hohe Einwanderung in die Bundesrepublik Deutschland hat 

eine breite gesellschaftliche Debatte über die Bewertung der gegenwärtigen 

Wanderungswelle ausgelöst. In einer Studie im Auftrag des Bayerischen 
Staatsministeriums für Landesentwicklung und Umweltfragen hat das ifo In-
stitut dieses Thema aufgegriffen. Dabei standen weniger die Probleme der 

gesellschaftlichen Akzeptanz von Einwanderern oder die juristischen Fragen 

einer adäquaten Einwanderungspolitik im Vordergrund. Das Gutachten zeigt 
vielmehr mit Hilfe von Szenarien bis zum Jahr 2010 die Konsequenzen der 
Einwanderung für Bevölkerungsentwicklung und -struktur in Bayern auf und 

analysiert ihre Auswirkungen auf Arbeitsmarkt, Wohnungsmarkt, Infrastruktur 

und Flächenverbrauch. 

Bei der Durchführung der Untersuchung wurde das ifo Institut von zahlreichen 
Personen und Institutionen unterstützt. Ihnen wie auch den Teilnehmern zwei-

er Workshops möchten wir an dieser Stelle danken. 

München, im Juni 1993 

Prof. Dr. Karl Heinrich Oppenländer 
Präsident 

des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung 
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Zusammenfassung 

(1) Das Bayerische Staatsministerium für Landesentwicklung und Umwelt-
fragen hat das ifo Institut für Wirtschaftsforschung im November 1991 mit der 
vorliegenden Studie über "Die Auswirkungen der internationalen Wanderun-
gen auf Bayern" beauftragt. Die Untersuchung greift einen Problembereich 

auf, der gegenwärtig eine zentrale Rolle in der gesellschaftspolitischen Dis-
kussion der Bundesrepublik Deutschland einnimmt. 

In dieser Untersuchung stehen weniger die Probleme der gesellschaftlichen 
Akzeptanz von Einwanderern und die juristischen Fragen einer adäquaten 
Einwanderungspolitik im Vordergrund. Auftragsgemäß befaßt sie sich mit der 
Zuwanderung nach Deutschland und Bayern seit 1960 und der voraussicht-
lichen Entwicklung bis zum Jahr 2010 sowie ihren Konsequenzen für Bayern 

in Bezug auf Bevölkerungsentwicklung, Arbeitsmarkt, Wohnungsmarkt, Infra-

struktur und Flächenverbrauch. Dabei wird die Szenarientechnik verwendet, 
die mögliche und wahrscheinliche, nicht aber notwendigerweise eintretende 

Entwicklungen und ihre Auswirkungen vorauszudenken versucht. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland und Bayern bilden wichtige Zielländer 
für internationale Wanderungen. Kamen zwischen 1960 und dem Erlaß des 
Anwerbestopps im Jahre 1973 per saldo 3,6 Millionen Menschen in die Bun-

desrepublik, so ebbte der Zustrom danach beträchtlich ab. Erst ab 1986 stieg 
der Zuzug von Deutschen und Ausländern, bedingt durch den Umbruch in 

Osteuropa und der ehemaligen Sowjetunion, wieder rapide an. In den fünf 

Jahren bis einschließlich 1990 siedelten sich (netto) 2,9 Millionen Menschen 

in Deutschland an. Davon waren 56 % Deutsche und 44 % Ausländer. Etwas 

mehr als 15 % davon, d.h. 445.000 Menschen, zog es nach Bayern. Von die-
sen waren 51 % Deutsche und 49 % Ausländer. 

(3) Die ansteigende Zuwanderung von Deutschen zeigt sich in der Entwick-

lung der Aussiedler- und Übersiedlerzahlen. Lagen die Aussiedlerzahlen in 

den sechziger Jahren bei jahresdurchschnittlieh 22.000 und in den siebziger 

Jahren bei 36.000, so stiegen sie zwischen 1986 und 1991 auf 220.000 im 

Jahresdurchschnitt an. Ebenso dramatisch erhöhten sich die Übersiedlerzah-
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len von jährlich 15.000 in den siebziger Jahren auf 133.000 pro Jahr zwischen 

1986 und 1990, bezogen auf die Bundesrepublik insgesamt. 

(4) Von den nach Deutschland zugewanderten Ausländern waren 20 % Er-

werbstätige, 16 % Asylbewerber und 64 % sonstige Personengruppen (1986 

bis 1989). In den letzten Jahren hat die Zahl der Asylbewerber beträchtlich 

zugenommen. Die Zugänge entwickelten sich wie folgt: 

1986: 

1987: 

1988: 

100.000 

57.000 

103.000 

1989: 121.000 

1990: 

1991 : 

1992: 

193.000 

256.000 

440.000 

In der Bundesrepublik Deutschland lebten 1990 5,2 Millionen Ausländer. Das 

entspricht einem Ausländeranteil von 8,2 %. In Bayern lebten 1990 856.000 

Ausländer (= 7,5 %). 

(5) Die Nettozuwanderung in den drei Szenarien unterscheidet zwischen den 

internationalen Wanderungen der Deutschen, denen der Ausländer sowie 

(beschränkt auf Bayern) der Binnenwanderung von Deutschen und Auslän-

dern mit den anderen Bundesländern. Die internationalen Wanderungen von 

Deutschen werden ganz überwiegend aus dem Zuzug von Aussiedlern beste-

hen. Es wird davon ausgegangen, daß von den von der Bundesregierung 

geschätzten 3,5 Millionen Deutschen, die in den Aussiedlungsgebieten leben, 
zwischen 1,9 und 2,5 Millionen im Zeitraum 1991 bis 2000 nach Deutschland 

umsiedeln werden. Von diesen wird Bayern 15 % aufnehmen. 

(6) Die zukünftige Nettozuwanderung von Ausländern hängt vom Auswande-

rungspotential in den Herkunftsländern und (in entscheidendem Maße) von 

der Immigrationspolitik Deutschlands ab. Die Immigrationspolitik umfaßt alle 

Maßnahmen, welche die Zuzüge, die Verweildauer und die Fortzüge von Aus-

ländern beeinflussen. Die wesentlichen Elemente der Immigrationspolitik bil-
den die Anwerbepolitik, die Asylpolitik und Regelungen der Familienzusam-

menführung. Im Gegensatz zu den ersten beiden Elementen werden Änderun-

gen im Familienzusammenzug zur Zeit nicht erwogen. 
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(7) Die Größenordnung der zukünftigen Nettozuwanderung von Ausländern 
wird mit Hilfe von Szenarien abgebildet: Es werden vier Szenarien unterschie-
den: 

Szenario 0: 

Szenario I: 

Szenario 11: 

Szenario 111: 

keine Zuwanderung 

gemäßigte Zuwanderung 
(Beibehaltung des Anwerbestopps, restriktive Asylpolitik) 
hohe Zuwanderung 
(Lockerung des Anwerbestopps, gleichbleibende Asylpoli-
tik) 
sehr hohe Zuwanderung 

(wie Szenario 11, aber dramatische Verschärfung des Ein-
wanderungsdrucks) . 

Nach Auffassung des ifo Instituts grenzen die Szenarien I und 11 die wahr-
scheinliche Entwicklung der Zuwanderung ein. 

(8) Unter Zugrundelegung der oben getroffenen Annahmen wird die Nettozu-

wanderung von Ausländern über die Grenzen des Bundesgebietes nach Bay-
ern im Zeitraum von 1991 bis 2010 folgende Größenordnung haben: 

Szenario I: 
Szenario 11: 
Szenario 111: 

480.000 

880.000 
1.210.000 

Die zukünftige Nettozuwanderung in Szenario 11 entspricht der jahresdurch-

schnittlichen Zuwanderung von etwa 44.000 Ausländern im Zeitraum von 1986 
bis 1990. 

(9) Bei der Vorausschätzung des Saldos der Binnenwanderung Bayerns mit 

den alten Bundesländern wird davon ausgegangen, daß sich der bisherige 
Trend leicht steigender Wanderungsgewinne auch in Zukunft fortsetzen wird. 
Bezüglich der Wanderungen mit den nauen Bundesländern werden positive, 

aber abnehmende Nettozuzüge nach Bayern bis zum Ende dieses Jahrzehnts 
unterstellt. Der Saldo der Binnenwanderung wird sich im Zeitraum von 1991 
bis 2010 auf insgesamt 756.000, d.h. im Jahresdurchschnitt auf 38.000 Per-
sonen belaufen. 

2' XIX 


